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Urkunden 
zur Geschichte der Pfarrei Ardon-Ehamoson. 
Mitgeteilt von Rober t Hoppeler . 
Das Zürcher Staatsarchiv ist im Besitze eines Per-
gameilt-Blattes, welches ehedem einem Gerichtsbande von 
Manr (am Greifensee) als Einband gedient hat, wie aus 
den beiden nachstehenden Aufschriften hervorgeht: „Nr. 2. 
Grichtsbnch der Vnrg Manr , continuirt von Hr. 
Gerichtsherr Johann Rudolf Krämer vom 6,ten Ienner 
anno 1697 bis lO.ten Iuny anno 1706". (Handfchr. aus 
dem Anf. des 18. Jahrh.) nnd „N. II. Manr. Grichts-
bnch von 1697 bis 1705" (Handfchr. u. Ende des 18. 
Jahrh.) Ursprünglich auf beiden Seiten beschrieben, ist 
nunmehr die Schrift der äußeren Einbandseite fast 
gänglich erloschen, diejenige der Innenseite dagegen teil-
weise noch wohl erhalten. Auf dem einen Rand ist das 
Pergament etwas beschnitten. 
Dem Schriftcharaktei nach gehören die Aufzeichnungen, 
wie sich übrigens auch aus dem Inhalt ergiebt, der 1. 
Hälf te des 14. J a h r h u n d e r t s an nnd rühren samt-
lich von der gleichen Hand her. Sie betreffen Kauf-
geschäfte und Donationen zu Ch am osou und Aid on 
u. d. E. aus den Jahren 1336 bis 1339. Insgesamt 
sind es 13 stark verkürzte Instrumente, die wir zu ent-
zissern vermochten. 
Ohne Zweifel bildete der vorliegende Pergament-
Einband einst einen Bestandteil eines N o t a r i a t s - R e -
g is t rum's , wie deren das Archiv auf Valeria eine 
Vlenge enthält. Ausgefertigt wurden die unten zum 
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Abdruck gebrachten Urkunden von Zwei beeidigten (iurati) 
Klerikern Anse rmus F u l l i und V e r t o l d u s En-
g erb er, beide von Ardon. Von jenem stannuen die 
Nr. 1. 2, 5, 6, 8—13, von diesem Nr, 3. 4 und 7. Fulli 
begegnet uns im Iuili 1335 zusammen mit Jakob von 
Aernen (cf, Nr. 2, Aum. 1), als Vertreter der Gemeinde 
Chamoson-Aidun zu Sitten (Gremaud 1683 und 1684). 
sonst nicht. Auf ihn geht das im bischöflichen Archiv 
liegende Registnini Aiiselnii clerici de Ardiino zurück. 
Vertold Engerber kennen wir einzig aus diesem Frag-
nient. Ob letzteres einem der beiden und welchem von 
ihnen zugeschrieben werden darf, bleibt vorderhand 
dahingestellt. 
Der nachstehende Abdruck schließt sich möglichst genau 
au die Vorlage an: unleserliche Stellen sind durch , , . 
angedeutet, Auflösungen von Abkürzungen in ( ), Er-
gänzungen in [ ] eingeschlossen. I m Gegensatz znm 
Original folgen sich die einzelnen Stücke chronologisch. 
Für die Lokalforschnng ist ihr Inhalt nicht ohne Wert. 
Zunächst noch ein Wort über die Rechtsverhältnisse 
der in Betracht fallenden Örtlichkeiten! 
Ausschließlicher Grundherr im Gebiete zwischen der 
Lizerne und der Losenze, zwei rechtseitigen Neben-
flüßchen der Rhone, war im Mittelalter das bischöfliche 
Tafelgut von Sitten, Dessen Stellung charakterisiert ein 
zeitgenössisches Dokument in treffender Weise: „in tot« 
temtorio et dorninio de Cliarnoson, videlicet nul) aqua 
de Iserna usque ad aqua m de Ausenclies et per lialniain 
deys Praz protentendò, nullus potest transfigere sive 
imponere unum pauluni sive unum baculum de terra, nisi 
supra 'teuduni et baroniam domini episcopi et ecclesie 
Sedunensis". Die Bewohner der Ortschaften Ardon, 
Ehamoson »nd Saint-Pierre de Elages waren mithin 
Gotteshanslente, ihre Güter Leheugüter (fenda), des-
gleichen Wald und Weide, sie selbst tellenpflichtig (tallia-
biles) bis guiu Höchstbetrag von 10.Pfund St, Muriger 
Münze. An der Spitze der gesainten Verwaltung stand 
ursprünglich der herrschaftliche Meier. I n dessen Hand 
lag auch die niedere Gerichtsbarkeit, Der Weibel oder 
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©alterné war sein Gehülfe, Ter eigentliche Stellvei-
tretei des Bischofs in der Rechtspflege war aber der 
V izt um (vicedominus). Dieser leitete die Verhandlungen 
des Mai- lind Heibstgerichtes (placituni generale) auf dem 
St. Andreasplatze Zn Chamoson, an dem sämtliche Hof-
lente teilzunehmen hatten. I m späteren Mittelalter haben 
sich jedoch die Kompetenzen dieser herrschaftlichen Beamten 
vielfach verschoben. Namentlich hat sich die Stellung des 
Meiers auf Kosten des Vizedominus ganz wesentlich 
verstärkt. Des letztern Funktionen beschränken sich in 
der Hauptsache blos noch auf die beiden Dingmonate 
des Jahres, und auch während diesen läßt sich der Viz-
tum häufig vertreten, 
Vizedominat, Meier- und Salter-Anit waren bischöf-
liche Lehen. Als Inhaber des eistern erscheinen im 13. 
Jahrhundert und zu Beginn des folgenden die von Clia-
nioson. Veimntlich gehörte auch der unten erwähnte, 
seit 1323 in den Urkunden aufgeführte, Viztnm Franz 
dieser Familie an. Das Meieramt befand sich um diese 
Zeit iu der Haud des Ritters Got t f r ied von Rons , 
später der Brüder Peter und Franz de Ponte Sanct i 
M a r t i n i . Andere Familien hatten mancherlei Güter 
ilnd Gerechtigkeiten im Gebiete von Chamoson und Ar-
don: die Freien von Turn , die Meier von Lenk, die 
von Cvllombey, die ouu M a r ; begütert daselbst aber 
war namentlich die Domsakiis tei zu S i t t e n , welcher 
der Patronat über die Pfarrkirche St. Johannes. Vaptista 
in Ardvn samt der Filialkapelle St. Andreas zu Chamo-
son zustand. Bor dem Hauptaltar pflegteu die Gottes-
Hausleute jeweileu einem Bischof zu huldigen. Die kleine 
Ortschaft C lages besaß eine in der Ehre des Apostel-
surften Petrus geweihte, uralte Kirche — daher Sanctus 
Petrus de Clages — .feit der 2. Hälfte des 12. oder 
dem Beginn des 13. Jahrhunderts ein von der Abtei 
Ainay bei Lyon abhängiger Priorat Beuediktiner-Ordens, 
Filialkirche war ehedem das Gotteshaus zu Nid des, 
wohin feit dem Jahre 1264 — vorher nach Lentron — 
auch die Talleute vou I f e r a b l e s eingepfarrt waren. 
Dieses Tal trugen die F re ihe r r en von Châ t e l a id 
(de Castellario in Valle Digna) vom Hochstift mit Tellen, 
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Sännen, Bußen und Frevel, Wald und Weide, Wasser 
und Wasserrechten und allen Gerichten zu Leheu. An 
der Rhonebrücke bei Niddes hielt die Herrschaft ihre Ge-




Sliito» Lougins «wirbt von seine»» Vruder zwei Htücke 
Wiesland zu Vhamoson. 
1336. Dezember 28, Vhamoson. 
. . . etc., quod egol) Longins de Chamoson ven(didi) 
et ti(navi) perpétue pro XVI soi. Maar, mihi solutis et 
pro 1° den. servi(cii) annui et . . den. pla(citi) [Anjthonio, 
fratri meo, et s(uis) li(eredibus) etc. duas pecias prati cum 
earum perti(nentiis), quantm prima iacet en Pasquier . . 
pratum . . . fratris m ei et subtus pratum dicti emp(toris), 
alia iacet en Bergt/ eys Tyssons utdriz supra pratum dicti 
emptoris, (su)btus prajtum Nicjoleti Longins, et tangit 
pratum Beymonde de la Comba. Quam ven(ditionem) 
ego et b(eredes) m(ei) etc. dicto emp(tori) . . pro dicti« 
usa(giis) o(mni) a(lia) e(xatione) re(mota) contra o(mnes) 
perpétue ga(rentire). T(estes) : Io. salterus 2), Benedictus de 
Mercol, Johannes Wülenchars 3) et Anseimus . . de Arduno, 
qui b(anc) c(artam) l(evavit) apud Chamoson V° Kai. 
Ianuarii anno domini M0CCC0XXX0VII° l). 
!) sie! 
2) Ein J e . salterus erscheint am 20. Oktober 1323 als Zeuge 
aus dem Herbstding zu Chamoson [ßt. 1491). Vgl. auch unten Nr. 2, 
— I m Archiv aus Valeria befindet sich ein Ilegistrum Jc-hannis sal-
teri de Chamoson aus dieser Zeit. (Gr. 1538). 
3) Als Zeuge auch am 15. Ottober 1338 zu Chamoson erwähnt, 
Unt. Nr. 9. 
4) I n der Diözese Sitten galt damals N a t u Ist i l , wie aus einer 
Urkunde vom 6. August 1334 ersichtlich ist: „quiquidem annus semper 
ineipi debeat in festo nativitatis domini" (Gr. 1667). 
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2. 
Iunter Iatob von Äruen vergabt seiner Gemahlin 
Leoneta den dritten Teil seiner Hinterlassenschaft samt 
dem ganzen Grwerb. 
1337. Januar 2«. Vhamoson. 
(Notiim) etc., quod ego jacobus de Aragnion, doinicellusl), 
dedi et concessi perpétue donatione pura et irrevocabili 
facta et habita solemp(niter) inter vivos ac perpétue 
valitura Leonete, uxori mee, taniquani bene mérite et pro 
bonis serviciis mihi ab ipsa sepius iru(pensis), et s(uis) 
h(eredibus etc. omnia acquisita mea mobilia et inimo-
bilia, presentia et sutura. Item terciam partem tocius 
hereditatis mee, quicquid . . di (?) dare possum de iure 
et consuetudine terre Vallesii. Devestiens nie et here(des) 
meos de predictis et . . Ijeonetam presentem et . . . 
pro se et h(eredibus) s(uis) per presentem cbertrani cor-
poraliter investi vi de eisdem et promisi bona omnia 
contra predictam donationem de cetero non venire nee 
alicui etc.. T(estes) : Aymo, n'Iius Nanternd de Coluinberio ~), 
lo. sal(teriis)3), Pe. Imperatoris•*•), Willer inus d'Arba*), 
la. Bertholeis, Gi. doii Raplior6) et Ansermus, qui b(anc) 
c(artam) l(evavit) apud (Cha)moson VII. Kai. Febr. 
anno domini M°CCC0XXX0VII°. 
1) Er war öffentlicher Notar („auetoritate imperiali publicus No-
tarius") — Gr. 1522) uiib etfchcint als solcher öfters in den zeit» 
genöffifchen Urkunden. Sin Kegistrum Jaqueti de Aragnon im Ar-
chiv Valeria. 
2) 9limo uon Sollombet) : feine Mutter Iacqnette war eine Tochter 
des Ritters Walter uo» CHamofon aus der Ehe mit Agnes von Turn. 
(Vgl. meine „ B e i t r ä g e " , S . 187.) 
3) es. ob Nr. 1 Anm. 2. 
4) Ein Walter dieses Namens in der folgende« Urt. als Zeuge. 
•
 5) Arbaz. 
8) Vgl. Nr, 8. — Ei» campus dol Ralor zu Vvtroz in einem aus 
der Mitte des 13. Jahrh, stammend. Rotulus des Domkapitels er« 
wühnt. (Gr. 53«), 
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3. 
Martin dou Na,,or vertauft Wilhelm de Furno ei« Vtück 
Feld zu Chamsson. 
1337. September 21. <5hamoso«. 
Notum etc., quod ego Martiniis dou Raqor, iilius 
dicti Tliesier de Chamoson, ven(didi) et fi(navi) perpétue 
pro XXXX soi. Maur. mihi s(olutis) Willermo de Furno 
de Chamoson1) et s(uis) lier(edibus) etc. unani peciam 
campi, sitam en regins en Longfins], iuxta campuni Ay. 
de Turre ex una parte et campuni dicti emptoris ex al-
tera). Quam ven(ditionem) ego et here(des) mei te-
(nemur) et promild per iuramentum meurii etc. dicto 
[emptorij etc. contra o(mnes) in iudicio etc. libère im-
perpetuum ga(rentire). T(estes): lo. Circhodi'2), Solerins 
Longins, Walterns Imperatoris3) et Bertholdus [Enjgferjber, 
qui h(anc) c(artam) [levavit] apud Chamoson Xl° Kai. 
Octobris anno domini M°CCC0XXX0VII°. 
4. 
Peter Humberti vou Ardou vertauft Wilhelm Nertucho 
vou Premploz drei Stück »leblaud. 
«337. Dezember 12. Ärdou. 
Notum etc., qiiod ego Pe. Humberti de Arduno ven-
(didi) et fi(navi) et etiani concessi perpétue pro 
XXVIII soi. Maur. mihi so(lutis) [et] pro IVor soi. 
tallie domino de Turre faciendi s Willermo ßertuclw de Prem-
plo et s(uis) h(eredibus) etc. III. pecias vinee cum 
s(uis) perti(nentiis), quarum una iacet in crista de la 
Warda, iuxta viam publicam ex una parte et campuni 
!) ct. uni. Nr. 10. 
«) es. Nr. 12. 
s) es. ob Nr. 2, 5lnm. 4. 
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here(dum) Martini Basson ex al(tera), subtus pratum 
Perreti Iiuto (?) d'Erdes; secunda iacet in predicto territorio 
iuxta vineam Jo. de Fur no d'Erdes ex una parte et vin-
eain Perreti Raninx ex al(tera); tertia iacet en dut . . 
iuxta vineam eijs Evescos de Premplo ex una parte et 
vineam Perrodi de Viviaco ex al(tera). Quam ven(ditio-
nem) ego etc. per iur(amentum) meum etc. dicto emp-
tori etc. o(mni) a(lia) ex(actione) re(mota) contra o(mnes) 
in iudicio etc. ga(rentire). De quibus IVor sol. tallie 
dictns emptor promisit pro se etc. servare me et meos 
h(eredes) indempnes erga dominum de Turre predictum. 
T(estes): Jo. Tiezat1), Perretus Ayathole de Arduno, Berso-
dus . . la citaz de Premplo et Bertholdus, qui etc. apud 
Ardnnum 11° ,)d. Decembris anno doinini M°CCC°XXX0» 
VII". 
5. 
Hngo«od«6 Lhampaue»» bon Ardou erwirbt ei« Grund-
stück mit zugehörigen» Hans. 
»387. Dezember »8. Ardon. 
. . . . de Ardnno, piieri inei erant impubères . . , 
perpétue pro . . . . IVor den. servi(cii) annui . . . t'a-
[ciendis] et VIII" den. pla(citi) Hugonodo Champaneys de 
Ard[uno] . . Alixe. . . [uxori sue] et e(orum) b(eredibus) 
etc. unam petiain campi cum una domo infra sita cum 
omnibus earum perti(nentiis), sitam apud . . ieri subt(us) 
. . . Beatri[cis] uxoris Ay. Longins et terrain Katherine, 
uxoris Petri Escitella, et super terrain bere(dum) . . odi 
JJeny . . . . 2 ) et terrain Conodi Tiezart a parte orientai! 
et terrain Jo. de Lobia ab occidente. Quam ven(ditio-
1) Vgl. mit. Ni . 12. 
2) Vielleicht „Eonobi ."pentjcrbcr". Einen solchen erwähnt Gr. 1537 
zum 28. 'April 1326; der Viztnni Franz von Chamoson übertrug ihm 
damai« ans die Dauer uon 4 Jahre» alle Kompetenzen seines Amtes. 
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nem) ego et h(eredes) etc. dictis em(ptoribus) . . etc. 
pro dictis usa(giis) o(mni) a(lia) e(xactione) re(mota) con-
tra o(mnes) perpétue ga(rentire). T(estes) : Wülerinus 
y^Marwßers, Conodiis Tiezart, predictus, Ansermus Rei/mo . . . 
et Ansermus Fol/i, qui etc. apud Ardunum XV° Kai. 
Januarii anno domini MnCCC°XXXnVIIP. 
6. 
Iaeauett« Heugerber vou Ardon vertauft l»cm Meier Peter 
von Vhamofou eiuen halbe« Mütt Noggen 
jährlichen Zinses ab einem Haus mit Ztadel in Arbo«. 
13»«» J anua r 17. 'Arbo«. 
(Not)uni etc., quod ego jaqueta, tilia quondam An-
sermi Hengerher de Arduno, lau(datione) Francisci vice-
domini de Chamoson '), (vendidi) et fi(navi) perpétue pro 
IY° 11). et IV soi. Maur. mild so(lutis) Pe. inaiori de Cha-
moson, doinicello*), presenti et ernenti [nonii]ne suo et 
Francisci, trat ris sui,3) et s(uis) li(eredibus) etc. dirnidiuin 
rnodiuin siliginis redditus annui pulcri et receptibilis ad 
rnensururn . . m de blado terre Valesii annuatini sol-
(vendurn) in festo puriticationis beate Marie. Quem red-
ditum pono et assigno dicto emp(tori) nomine, quo supra, 
et s(uis) h(eredibus) habendum et recuperandum super 
domum meam et super grangiam iuxta sitam et super 
ortum situm iuxta dictam grangiam cum curtina . . sita 
l) Urfimbl. 132a—134« (Gr. 1467, 1491, 1913, 1930). 
2> Vgl. Gr. 1913, 1930,1937. Pc. entstammt der Familie ci« Pont«, 
Saneti Martini im Aostawl. Vgl. Nnm. 3. 
3) Franz kommt urkundlich zweimal als Meier uon Chamofo» 
vor: 9. Juni 1339 auf Tchlosz Tourbillon zusammen mit seinem 
Vruder Peter („Franciscus maiar de Chamoson, Petrus frater eins" 
— Gr. 1764) und 22. Mai 1344 auf der Veste La Soie (Gr. 1870). 
— Die beide» Bruder haben demnach das Meieramt zu Chamoson 
gemeinsam innegehabt. 
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et omnibus suis perti(nentiis). Que omnia iacent apud 
Ardunum, iuxta viani pu(blicam) ex una parte et curti-
nam Ys . . e, filie Jo. /o Roi de Arduno, ex al(tera) et 
inter plateam r/ou Furnyl et terrain jaqnemete, tilie quo-
dam. JO. . . oifi. Super quam assignationeni dictus enip(tor) 
nomine, <>uo supra, et s(ui) h(eredes) habeant plénum 
et liberum recursum anno quolibet solutionis dicti reddi-
tus et eam teneant etc., donee de dicto redditu non 
soluto sibi fuerit plenarie satisfactum. [Quam] ven(di-
tionem) ego et (beredes) mei tcnemur etc. et sub obliga-
tione omnium bonorum meoruni dicto emp(tori) nomine, 
quo supra, et s(nis) h(eredibus) etc. unacum dicta . . , 
si eam tenuerint in dicto . . ., contra o(mnes) perpétue 
ga(rentire). T(estes): Anserimts Girokli, Ayino tilius eins, 
Pcrrochis Gonzo, An[tho]nitts Albelester et Ansermus, qui 
etc. apud Ardunum XVI0 Kai. Febr. anno domini 
MnCCCnXXX°VIII°. 
7. 
Christina Pugina von Is«rabl«s vertauft ein« Wiese 
zu Fe«. 
133». Februar 10. «iddes. 
Notum etc., quod ego Cristina dicta Pugina de Ase-
Yablo1), lau(datione) Martini, mariti mei, Antlwnie, tilie 
inee, [Jo. et Reyjmondi, [filiorum] meorum, ven(didi) et 
fi(navi) perpétue pro XXIV soi. Maur. mihi solutis et 
pro usa[giis) do[mino| fac[iendis] Martino dicto Pictaiour 
de Aner{ablo) [et| s(uis] li(eredibus) etc. unam peciam 
prati, sitam in monte de Fei/, iuxta pratuin heredum 
Karoli ex una parte et iuxta pratuin Perreti doid l'A[r-m 
baz] (?) de Aserab(lo) ex al(tera). Quam venditionem 
ego etc. per iur(amentum) nieum etc. dicto einptori etc. 
') ct. unten Nr. 11. 
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o(mni) a(lia) ex(actione) re(mota) contra o(mnes) in iu-
dicio etc. perpétue ga(rentire). T(estes): Willermus Fer-
[maz] {?), Johannod . . [R\et/>ialdi, Perretus filins Brunodi 
de Fey et Bertlioldns Emjerber, clericus, (pli h(anc) c(ar-
tam) l(evavit) apud Rida IV0 ldiis \l<ebr.]1) aiuw d(omi-
ni) M0CCC°XXX°VIII°. 
8. 
Die Schwestern Alisa und AntHonia non Mar verlaufe» 
ein Fische! Kor»» jährliche»» Ziuses ab einer Wiese 
j»» (fhanloson. 
1338. Septe»»ber 9. <fha»nosou. 
(N)otiim etc., qnod nos Alixa et Anthonia, tilie quon-
dani Petri de Mart, doinicelli2), lau(datione). Jo. fratris 
nostri, tilii quondam . . Magni, clerici, de Chamoson, 
ven(didimus) et fi(navimus) perpétue pro XX sol. Maur. 
nobis (solutis) Johanni Panel de Chamoson présent» 
nomine sur/ et Pe. Foresteir de Chamoson et eoruni 
li(eredibus) etc. ununi iicbelinurn frunienti redditus, quem 
asserebamus habere super unain peciani prati cum eins 
perti(nentiis), sitam oui Coster apud Chamoson, iuxtap ra-
tum Ansermi don Coster et supra et inter pratum . . 
nole(?) Bernarda et pratum dictorum enip(torum). Ue-
vestientes nos et li^eredes) nostros de dicto [redditu et 
de dicta] pecia prati fe]t dictum emp(torem) nomine, 
quo supra, et s(uos) h(eredes) per présente,» cartam 
investivimus de . . . . Quam venditionem [per] iuranienta 
nostra etc. contra o(nines) dicto emp(tori) nomine, quo 
supra, et e(ius) h(eredibus) perpétue ^a(rentire). T(estes) : 
jo . . . , Walterus doit Raffor3) et Ansermns, qui supra, 
avud Chamoson V° Idns Septembres . . . [M°CCC°XXX° 
VIII0]. 
x) Unsicher! 
2) Vermutlich Iunter Peter III. »o„ Mar. (Vgl. B e i t r a g e , 
©. 188). Die Mar waren Dieustlente des Hllchstiiteo und de« Hanse« 
Savoie» zugleich. 
3) Vgl. ob. Nr. 2. 
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9. 
Michael de Lapleonr von Vhamoson verlauft 
Ialob Frossart ein Grundstück daselbst. 
»33«. ottober 15. Vhamoson. 
. . [Mi]cliael de Lappleour de Chamoson, Iau(datione) 
Mabillie, uxoris inee, [vendidi et finavi] perpétue [pro] 
XV soi den. servi(cii) annui et II den. pla-
(citi) Jacobo Frossart de Chaniomn et s(uis) li(eredibus), 
etc. unani petiam . . . apud Tsocen in sunimo rte/.v Gratis, 
iüxta terrani Jo. Murisodi ex un a parte . . . Jaoue-
moi/i . . . . et tangit viani pu(blicam). Item ven(didi) et 
ti(navi) pro preeio predicto dicto ja. et s(uis) h(ere-
dibus) etc di de Lapleour. Quam ven(ditionem) 
ego et b(eredes) mei tenemur etc. dicto emptori etc. 
pro [usagiis] . . . [omni aliaj e(xatione) re(mota) contra 
[omnes] ga(rentire). T(estes) : Johannodiis, tilius quondam 
Jocobi de Hoves *), jo. IVillenchars2), Waltenix sutor et 
Anser(nim) . . de Arduno, qui li(anc) c(artam) l(evavit) 
apud Chamoson Idns [Octjobris anno doiuini M°CCC°XXX° 
VIII0. 
10. 
!lli»no '.»(inniattt von Vonthey vertauft den Nrüdern 
Peter und Wilhelm de Furno zu lfhamofou <l so i . 
jährlichen Zinses ab vier Wiesen. 
1338. November 13. IEontheh.1 
Noturn etc., quod ego Aymo Alainant de Contez3) 
ven(didi) et ti(navi) perpétue pro IVor Ib. et V soi. Maur. 
') Unt. Nr. 13: Jo. de Huues. 
a) Derselbe wie in Nr. 1. 8) Sein Vater Wilhelm Alnmant war Bürger und Syndieus von 
Conthey (Gr. 1208) ; vermählt mit Agnes, einer Tochter des Junkers 
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mihi solutis Petro de Furno de Cha[mo]son pro duabus 
partibus, Willenno de Furno, fratri eius1), pro alia ter-
cia parte et e(orum) liere(dibus) aut cui etc., VI soi. 
Maur. [cen]suales . . servicii cum eoruni placito, in qui-
bus mihi tenebantur dicti eniptores super IVor seytora-
tis prati, sitis in pratis de Sancto Petro in P\rato] ro-
tundo, iuxta pratum heredum Jo. de Tiirre ex una parte 
et aquam de Merdesson ex altera; item super dimidio 
iugere Scampi cum] arboribus et pert(inentiis) suis, sito 
apud Chamoson in loco dicto oui Terrel, iuxta virgultum 
de Montez ex una parte et terrain . . . . ciguye . . . 
Devestiens me de dicta vendicione cum omni iure meo, 
dominio, actione . . . . assignation!» et pos[tulatio]-
nis . . ,ut supra, recipientes pro se et suis hercdibus 
investivi corporaliter de eisdein omne ins, dominium 
et actionem in . . . nichil mihi vel ni(eis) here(di-
bus) in predictis iuris et rationis retinendo. Quam ven-
(ditionem) ego et here(des) m ei [tenemur], et promis! 
pro me et meis heredibus per iuramentum etc. dicti» 
empt(oribus), ut supra, et e(orum) here(dibus), cui etc, 
contra o(mnes) in iudicio et extra meis propriis [expen-
sis] ga[rentire]. T(estes): Jacobus Alamant, [tilius] mens, 
Jaquemodm de Nenda, Gontherus de Waudo et Ansermus 
Folli de Arduno, clericus, qui iuratus etc. apud [Contez] 
Jdus Novembre anno domini M0CCC°XXX°VIII". 
Franz von Ver,. Er scheint früh gestorben zu sei». Die Witwe Agnes 
ehelichte dann Casso, den Vieier von J'eus, und nach dessen Ableben 
den Freien Johannes von Turn, einen Sohn Herrn Rudolfs III. 
Aus ihrer erste« Verbindung stammt der oben erwähnte Aimo, der 
1334 bis 1352 in den llriunden genannt wird und im März le^tern 
Jahres gestorben ist. (Vgl. Gr. 1990). Er war öffentlicher Notar. 
Sei» Sohn ist der unter den Zeugen aufgefilhrte Iatob Alamant. 
*) Vgl. ob. Nr. 3. 
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11. 
Anton Urnaldi von Is«rablcs vertauft ei« Grundstück 
au Johannes de Crista. 
»38». «ovemver 18. Sitten. 
(Notum) etc:., quod ego Anthonius Arnaldi de Ysera-
blo, lau(datione) Bénédicte, uxoris niee, ven(didi) et fi(na-
vi) perpétue pro XXII soi. Maur. mihi (solutis) et pro 
III den. servi(cii) annui et VI den. pla(citi) tantum, jo., 
filio quondam Jaquemete de Grista de Yserablo, et s(uis) 
h(eredibns) etc. unam peciani . . cum eius perti(nentiis), 
sitäm in crista Wiboz, iuxta terrain Wilkrmodi, filii Petri 
de la Loi/, et terrain Willermodi Sapientis ex una . . et 
terrain Cristine Paginal) ex altera, et tangit terram Mar-
tini de Crista et terram dicti emp(toris) et semitam . . 
medium et inter terram Martinole Maconcysa et supra 
saxum Berenieris. Quam ven(ditionem) ego et h(eredes) 
mei etc. dicto emp(tori) pro dicti» usa(giis) o(mni) a(lia) 
ex(actione) re(mota) contra o(mnes) perpétue ga(rentire). 
T(este8): Germanns in Si/on, Anthonius thapillars, Mar-
tinus de Aug[usta\ (et) Ansermus, qui h(anc) c(artam) 
l(evavit) apud Sedunum XVII0 Kai. Decembris anno do-
mini M°CCC0XXX0VIII°. 
12. 
Peter de itoina von Ardon vertauft der Witwe 
dou Furnyl ein 2tück Laud. 
1339. J anua r 10. Ardon. 
(N)otum etc., quod ego magnus2) Perrodns de Lobia 
de Arduno, pueri mei erant impubères, ven(didi) et fi-
(navi) perpétue pro XV soi. Maur. mihi so(lutis) [et] 
!) es. ob. Nr. 7. 2) Zum Unterschied Don dem gleichnamigen, unter den Zeugen 
aufgejühiten, Bruder. 
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pro obolo servicii annui fa(ciendo) Waltero Pellicier de 
Chamoson et uno den. pla(citi) Grande dou Furnyl, relicte 
. . cardi dou hurniß de Ardunò1), et suiis) li(eredibus) 
etc. unani peciam terre cum suis perti(iientiis), sitam 
eys Oches de Longins, iuxta terrani dicte emp(toris) ex 
una parte et vineam Jo. Tiecatz, Michails et Borcardi 
de Longins ex al(tera), et tangit vi(a)m de Long[im]. 
Quam ven(ditionem) ego et h(eredes) m ei etc. dicte 
emp. . . . pro dictis usa(giis) o(mni) a(lia* e(xactione) 
re(mota) contra omnes perpétue ga(rentire). T(estes): Jo. 
et Perrodus de Lobia, ffratres]2) mei, Johannes Circhodi3) 
et Ansermus, qui etc. apud Ardunum IV Idus Januarii 
anno domini M0CCC°XXXnIX°. ' 
13. 
Peter de Palude von Chamoson vertallft an (<uuo 
genannt Choux zwei eu Vergh gelegene Grundstü«te. 
1330. Februar 2. (flrnmosou. 
Notum etc., quod ego Perrodus de Palude de Cha-
moson lau(datione) . . . . 4), uxoris mee, ven(didii et ti-
(navi) perpétue pro LVII0 [soi.] Maur. [mihi solutis] et 
pro uno den. servicii annui et 2 den. pla(citi) Conodo 
dicto Choux de Chamoson et s(uis) h(eredibus) etc. duas 
pecias prati c(um) earum perti(nentiis), sitas en Bergy: 
prima iacet ou Perontex, iuxta pratum Walteri SeuciUari 
ex una parte et pratum Girol[di] d'Arba ex al(tera), 
supra pratum Reymondi Tiezo et subtus pratum bere-
(dum) Jo. de Ruves5); alia iacet en Lex, iuxta pratum 
1) Sine platea bou Fiirnnl zu Ardon ob. Nr. 6, 
2) Daß so und nicht filii zu lesen ist, erssiebt sich aus dein Eingang, 
8) Vgl. Nr. 3, Aum. 2. 
J) ac vol[untate] ? 
S) Vgl. Nr. 9. 
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et/s Sonetz ex una parte et viani pu(blicam) ex al(tera) 
[et subtus] pratum Jacobi Egaras. Quam ven(ditionem) 
ego etc. dicto emp(tori) etc. ga(rentire.) (Testes): do-
minus Grirardus de Cors, presbiter1), Jo. Bocza . . 2), Jo. 
J . . rii3) et Ansernius, qui etc. apud Chamoson IV 
Kal. Mardi anno, qiw s[upra]. 
J) Soutint als Vilar des Doxiherr» Anseliü von Chätillo», Pfar-
rers z» Ardo», i» de» Jahren 1321 und 1823 urkundlich vor (Gr. 
1433 und 1491); fast gleichzeitig ei» Vikar W i l h e l u i de B o c z a 
(1327—1330), 1339 ein A n d r e a s (%'. 1???). 
2) Vgl. die vorige Anmerkung. 
3) I n Chanioson existierte eine Familie l o I o r i o (Gr. 1881). 
« 
